
S a t z u n Qa

liber die Kostenerstat'Lung bei inanspruchnahme

der Feuer.-lehr der Stadt }tahlberg

vom 28.11.1985

(Feuert/ehrkostensatzung)

Auf Grund des $41 des Feuer/rehrgesetzes in der Fassung vom
a'7.11.1978 (Gesetzblatt 19?9, Seite 2). geändert durch Gesetz
vom 24.04.1979 (Gesetzb].att Seite 189) in Verbindung mit $4
der Genen.ndeordnung.flip Baden-V/ürttemberg, in der Fassung vom
aa.]z.1975 (GB]. 1976 S.l). hat der Gemeinderat fiahlberz arn

a8.11.1935 folgende Satzung besch].06sen:

$ 1

1{ o s t e n e r s t a t t u n g s pflicht

1) Für die Inanspruchnahme der Feuerwehr ver].angt die Stadt
blahlberg den Ersatz der Kosten, so\-/eit nicht ein Tatbestand
nach $2 der Satzung vorliegt.

2) Dei' Ersatz der Kosten s/ird insbesondere verlangt flip

a) Leistunöaen bei Bränden und Explosionen, die vorsätze.ich
herbeigeführt Xrorden sind;

b) Leistungen bei. Gefahren oder Schäden, di.e beim Betri.eb
eines Kraftfahrzeuges im öffent].lehen Straßenverkehr

oder beim Betrieb von SchienenlwaftfahrzeuËen oder beim
E.etrieb eines Luftfahrzeu8es im Luftverkehr entstanden
sindl

c) Leistungen bei Gefahren oder Schäden, die bei der Be-
förderung von brennbaren Fliissigkeiten inl Sinne der Ver
ordnung tiber brennbare FIUssioalteiten in der jeveils
ge].tenrjen Fassung oder anden-en besondez's feuergefähr-
].schen Stoffen oder gefHhr].lehen Gütern irn Sinne dei

SFerordnung Uber die Befördel'ung gefähr].icller Guter auf
der Straße in dez' jevei]s 8e].Lenden Fa sura east.anden

sind;
)
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d) die Inansprt:chnahme von Geräten und Einrichtungen, so-
weit sie nicht in den Fä].len des $2 a) bis c) erforder
lj.ch ist;

e) die !:'reifung von Feuerschutzeinri.Chtun8en und Geräten:
f) den Feuersicherhei-tsdienst in 'i'heatern, Ausste].lun-aen.

X/ersalnmlungen, Zirkussen und sonstiönen 'Veranstaltungen
so\-.ie auf !'märkten ;

g) die unbefugt i\larniel'ung der Feuer\lehr

3) Die Stadt Nlah]berg vera-angt den Ersatz der K06ten nicht.
v/enn dies ei.ne unbillige Härte v/äre

4) Die Schadensersatzpflicht nach anderen gesetz].i.chen Bo

stimmungen b].eibe unberührt.

$ 2

A u $ n a h nn e n

Der i;rsatz von Kosten wii'd nicht verlangt flip die Inan6})rucll
nahrne der Feuerwehr innerhalb des Stadtgebiets bei

a) Bränden und Explosionen,

b) Rettung von l,!enschen und Tieren aus einer ]iotla!:.e
c) }latasti'ophen, die durch :'att)rereiEniese

verursacht Bird,

d) l(aßnahmen der Brandverhütung und des
Vorbeugenden Brandschutzes

sov/eit nicht eine KostenerstattunËspf].icht nach $1 besteht
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= r s a t z p f l i c htige

1 ) Elsa tz.pflichtigen ist

a) in den Fällen des 61 Abs.2 suchst.a, der X/erursacher.

b) in den Fä].len des $1 Abs.2 suchst.b, der Fahrzeughalter,
c) ir äen Fällen des $1 Abs.2 Buchst.c, tier Unternehmer.

d) in den Fäl].en des $1 Abs.2 suchst.f, der l/eranstalter,
e) derjenige, dessen Verbal.ten die Leistungen erforder].ich

gemacht haben

f) derjenige, in dessen Interesse die Leistungen erbracht
wurden,

g) der Eigentiitner einer Sache. dei'en Zustand die Leistung
erfor.]erlich gemacht hat oder derjenige, der die tutsi;ch-
].sche nuo\-/&]-t über eine solche Sache ausübt.

h) bei Unbefugten' Alarmierung der Verursacher oder derjerliËe,
rIeF zur Aufsicht tiber die Person, die die Feuerwehr
alarmiert hat, verpflichtet ist

2) Plehrere ErsatzFflichtige haften als Gesamtschuldner

I'! a ß s t a b u n d f{ ö h e d e r K 0 6 t e n

1) Die Kosten richten sich nach Art und Umfang der Inanspruch-
nahme der Feuerwehr. Dabei vird der Zeitaufwand, die Art
und Zahl der inanspruchgenommenen llannschaften, Fahrzeuge

und Geräte berücksichtigt. Beim Einsatz von Fahr.zeugen und
Gens'ueH ki5nnen die Kosten p.auschal Oder als nurund-, 3etri.ebs
und Kilorceterkosten berechnet .-/erden.
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2) Fei einent Einsatz Setzen sich die Kosten ZU3äiUHQR aus

a) der:i personalaufwand flip die ei.ngesetzten Feuer-..eheleute

1. 11osten je i.lahn und Stunde flip die ])auer des Einsatzes
2. pro Einsatz bis zu 2 Stunden je Feuert/eh.mann flip di.e

Rei.nigung der persönlichen l.usriistung
3. ein Erfri.schun8szuschuß fur den Fa]]., der der Einsatz

über 2 Stunden dauert

b) den Grlundkosten flip die eingesetzten Fahrzeuge und Geräte,
c) den Ki].ometerkosten flip die von den Fahrzeugen Zurückge-

legten :'fegstrecken vom Standort zum Einsatzort und zurück.
d) den Betriebskosten flip di.e mechanischen Fahrzeugeinrich-

tungen und den Geräten am Einsatzort.
e) den Kosten flip die verbrauchten i4ateria].ien

3) .11s Dauer des Einsatzes //ird die Zeit der Abvesenhei.t -/oi;]

Standort gerechnet. Ausgenommen sind da-.'on die vote Ersatz-
pf].ichtigen nicht zu vertretenden einsatztaktischen laehr-
aufwendungen. Betriebsdauer ist die Zeit des Betrieben der
mechanischen Fahrzeugen.nrichtungen und der Geräte am Ein-
satzort(tlotor- und Generatorenbetrieb).

4) Bei $tundensätzen zäh].en die angefangenen Stunden bis zu

30 }'minuten a].s halbe Stunde, darüber a]6 vo].le Stunde

Eei TaË:essätzen wi.rd jeder angefangene Ka].endertag a].s
Voller Tag berechnet

5) Die Kostensätze ergeben sich aus dem dieser Satzung a].s
Anlage beigefügten Verzeichnis.

6) Sov.,eit I'materialien erforderlich sind, \-/erden die ITaterial-
kosten zum Selbstkostennrei8 der Stadt zuziig].ich einem Ver
valtunl;skostenzuschlages von la:{ berechnet.

7) So\-/eit nach dem lCostenvei'zeichnis für einzelne Leistungen
keine Kosten bestitnmt since und ](eine ]Costetlfreiheit Vorgesehen

ist, bemessen sich die Kosten nach der Art und dern Utnfang der
leistung in i.ng] ei.chung an vergleichbare H06tetltatbeetände
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K o s t e. n e r s t attung b e i iU b e r ]. a n d h i].fe

($$ .30.4Z Feuerwehr8esetz )

Die Stadt i'']ah]berg ste].]t der hi].feempfangenderi Geilieinde lediC-
],ich die Kosten in Rechnung, die die Gemeinde ,-/iederurn vom Land

gem. äen Zuv/endungsricht]-knien Feuern/ehr erhält.

$ 6

ä 1 1 i g k e i tu n

K o s t e n

1) Die Verpflichtung zmn Kostenei'satz entsteht rQit Beginn der
Inanspruchnallme der Feuerwehr

2) Die Kosten v/erden mit Bekanntgabe der Rechnung an den Ersatz
Pf[ichtigen zur Zah].ung fä].li.g.

$ 7

l n 1{ r a f t t r eien

[ii.ese Satzung tritt ani Tanke nach ihrer Bekanntmachung in lf:Part

flahlbernn, den 28.11.1985

1lehr, Bürgermeister
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Verzeichni.s der Kostenerstattungssätze

1. Personalkosten

Je freie/i]].ißer Feuert/ehemann

wenn ein höherer Lohnauf.'/and Bein. 6 1? Feuer-
wehrgesetz entsteht, v/ird dieser berechnet
Schmutzzulage (insbesondere bei Ölunfä].len je
Feuern/ehemann)

Feuersicherhei.tsdienst bei Veranstaltungen
je Feuerwehrmann

30, -- Dti/Stunde

7, 50 0t{/Stunde

10, -- DM/Stunde

11. Grunqygrgiitun flip eingesetzte Fahrzeuge

LP 8 40,-- Dl"l/Stunde

40 ,-- D:-t/Stunde

1 11 . Fahr tlcost en

n,p 8
blech. l,eiter AL 18
Lenzpumpe

3,-- DI'i/km

).-- DI.l/km

1,-- DI'!/km

1,-- DFI/km

lv Betriebskosten flip Fahrzeuge und G$rätg

rs 8
Lenzpuntpe

i,p 8

Atemschutzgeräte
l.mechanische Leiter AL 18

Notstromaggregat
ylasserstrahlpumpe
Trennsch].eifer
Handscheinw eifer

)0,
30,

a5,

25,

40,
15,

20,
20,

20,
3,

DM/Stunde

D}4/Stunde

DM/S tu nd e

DFI/Stunde

D}4/S t und e

DF{/Stunde

DFt/Stunde

DM/S t finde

DI T/S t u nd e

DI-l/Stu nd e



V. }!ateria].!kosten

(Verbrauchsrnittel, die nicht mit dem iletrieb VQn Fahrzeugen und
Geräten zusammenhängell.)

Die angefa].]enen 14ateria]kosten //erden dem Verursacher zum Se].bst-
}-ostenpreisl zuzüg]-ich ei.nes l/erwaltungskostenzu3clilages von 10 S6,

in Rechnung oae6tellt .

vl Kosten für Inansoruchnahgg von Leistungen Dritter

Diese Kosten v/erden vom Verursacher in tatsächli.ch angefallenen
Höhe zurückgefordert .
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Verzei.chRIs der KostenerStüttuDurs3ätze

1. Personalkosten

.Je frei'willigen Feuerwehrmann

nenn ein höherer Lohnauf-.Yard gem. $ 17 Feuer-
.vehrgesetz entsteht, wird dieser berechnet
Schmutzzula8e (insbesondere bei Ölunfä].].en je
Feuervrehrmann)

reuersicherheitsdienst bei Veransta].tungen
je Feuer-gehrmann

)0, DI.!/Stunde 4y.3'0 (g

7,50 DM/Stunde

10, DM/Stunde .Li.//7 {.

e 11. Grundvergütung air eingesetzte Fahrzgy89

Lr 8

LVe'.IG ILP:'\iG
h'rb
l rl . Fahrtkost e n :

40,
40, :=,::::::Z:FËI

.t(. -""-
L

DMA" '''f' 4;'Ö ë'

D14/)(m 'l ., :';

DM/km c).'JJ +L

DM/km C'...i{.

LP 8
vl,p 8
lech. Leiter AL 18

Lenzpumpe

3,
3,

1 ,

1 ,

IV . Be tri ebsko s t en fg;i Fahrzeuge und Geräte

+ rs 8
Lenze)rampe

Lr 8
'PI,F 8

At emschutzgeräte

bTechanische Leiter

flo t st r oma ggr e ga t

Iffasserstrah].pumpe

Trennsch].eifer
Ha nd sch ei nw erf e r

30,

)0,
Z5,

a5,

4o,
15,

20,
20,

20,
3,

DM/Stunde ,/S'. :31 '(-
Db{/Stunde .IS ,.b(t ë.

DM/Stunde 22.JÖ (o
DBI/Stunde /! . \'

DM/Stunde .qC}. lü

DFt/Stunde ] i(;q

DllrStunde /(.?la S
DM/Stunde.,./c .

DM/Stunde

DM/Stunde ,/

,@.& /ë
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